Bestätigung der Unterweisung nach § 4 der DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“
Unterweisungsinhalt: Lagerung von Schrott
	Unternehmen:
	

	Durchgeführt von:
	

	Durchgeführt am:
	



	Unterweisungsinhalte (insbesondere Gefährdungen, Maßnahmen zur Arbeitssicherheit und zum Gesundheitsschutz):
bei der Lagerung in Boxen darf nicht über den oberen Rand hinaus gelagert werden
Schrottpakete im Freien möglichst pyramidenförmig lagern
bei Stapeln innerhalb geschlossener Räume darf das Verhältnis der kurzen Seite zur Höhe das Verhältnis von 1:6 nicht überschreiten; im Freien darf das Verhältnis von 1:4 nicht überschritten werden
[bookmark: _GoBack]bei der Errichtung von Stapeln die zulässigen Nutzlasten und Auflasten sowie die Tragfähigkeit des Bodens nicht überschreiten
bei einer Neigung der Stapel über 2% sind diese in gefahrloser Weise abzubauen
zulässige Fach- und Feldlasten von Palettenregalen nicht überschreiten
zulässige Belastungen der einzelnen Kragarme und Stützen von Kragarmregalen nicht überschreiten
Kragarmregale für die Einlagerung von Rundmaterial und Langgut müssen z. B. durch eingesteckte Sicherungen an den Spitzen der Arme oder durch Aufwinkeln der Arme gegen Herausfallen des Lagerguts gesichert werden
beschädigte Regalteile sind fachgerecht instand zu setzen oder auszutauschen
beschädigte Anfahrschutzeinrichtungen ersetzen oder instand setzen
beim Lagern von Materialien mit hoher Brandlast (z. B. Magnesium und stark magnesiumhaltige Legierungen wie Elektroden) sind besondere Vorkehrungen zu treffen (z. B. witterungsgeschützte und ausreichend belüftete Lagerung)
Verkehrswege nicht durch Abstellen von Lagergut in unzulässiger Weise verstellen


Name und Unterschrift der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich an der Unterweisung teilgenommen und den Inhalt verstanden habe.
	Name, Vorname, Unterschrift
	Name, Vorname, Unterschrift

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Bemerkungen:
	

	
	

	Unterschrift der unterweisenden Person
	Geschäftsleitung z.Kt.



Die Unterweisungsinhalte müssen an die betrieblichen Gegebenheiten angepasst werden.	Stand: 12/2015
